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Abschied  
Im März mussten wir Abschied nehmen von unserem Gründungsmitglied Prof. Dr. Jürgen 
Sauer. Nicht nur in finanzieller Hinsicht war er stets eine große Hilfe. Auch bei dem 
langen, mühevollen Weg bei unserem Anliegen der Etablierung einer Kinderabteilung am 
Uniklinikum Regensburg war er immer mit Rat und Tat an unserer Seite. Wir vermissen 
ihn sehr und unser Mitgefühl gehört seiner Familie. 
 
 

Anliegen    
Eltern mit chronisch-kranken und gehandicapten Kindern brauchen unser aller Hilfe. In 
Stadt und Landkreis Regensburg gibt es viele Anlaufstellen. Für das Zusammenstellen all 
dieser Adressen hat sich vor einiger Zeit in Regensburg der „Netzwerk besondere Kinder“ 
unter dem Dach der Selbsthilfe-Initiative KISS gegründet, in dem sich die Sternschnuppe 
engagiert. In diesem Jahr konnten wir eine 2. Auflage dieser Broschüre erarbeiten. 
 
 

STERNSCHNUPPE  hilft    
Neben dem Verteilen des Rettungsteddys in Ostbayern unterstützen wir nach wie vor die 
Hilfsorganisationen beim Anschaffen von kindgerechtem Versorgungsmaterial. In unserer 
Region lassen sich Mitarbeiter von Feuerwehren zunehmend häufiger auch medizinisch 
ausbilden, um so besser die Wartezeiten bis zum Eintreffen des Rettungsteams  
überbrücken zu können. Hier helfen wir durch die Anschaffung von Kindernotfallkoffern. 
 
 
 

STERNSCHNUPPE wird geholfen 
Vielen Menschen gab es auch in diesem Jahr wieder, die uns in unserem Anliegen 
unterstützen: 

  Kinder des Hortes in Burgweinting sammelten bei ihrem Sommerfest für uns 
und durften als Dank die Notaufnahme und den Hubschrauberstandort am Uniklinikum 
Regensburg besichtigen. 
 

  Über 100 Schmuckstücke hat die Künstlerin Ursula von Kirchbach 
geschaffen und über ihren online-Shop www.drahtzeug.de in diesem Jahr für uns 
verkauft – ein herzliches „Vergelt’s Gott“! 
 

  Die Firma IRS in Brennberg feierte ihr 20-jähriges Bestehen. Bei der 
großen Feier mit Kunden, Mitarbeitern und Freunden verzichtete der Inhaber  Reinhard 
Schiegl auf Geschenke und bat stattdessen um Spenden für die Sternschnuppe. 
Herzlichen Dank und der Firma weiterhin alles Gute!    
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STERNSCHNUPPE & AKIK 
Sternschnuppe engagiert sich für alle 
kranken oder verletzten Kinder vor dem 
Krankenhaus-Aufenthalt. Entstanden ist 
diese Idee durch das AKIK (Aktionskomitee 
KIND IM KRANKENHAUS e.V.), einem über 
40 Jahre alten Bundes-Elternverband. 
Ursprünglich gegründet, um den Eltern zu 
ermöglichen, ihr krankes Kind ins 
Krankenhaus begleiten zu können, 
engagiert sich das AKIK heute für den 
Erhalt der flächendeckende, wohnortnahen 
Versorgung kranker Kinder. Seit der 
Finanzierungsumstellung der Kliniken in 
2004 auf die so genannte „Fallpauschale“ 
sind die Kinderkliniken akut 
existenzgefährdet. Mehr denn je sind die 
Kassen bestrebt, die Kinderkliniken in 
Deutschland von derzeit 350 Einrichtungen 
auf ca. 100 zu dezimieren. Die Folgen 
wären, dass in vielen Bundesländern für 
Eltern und Rettungsdienst die 
Kinderkliniken nicht mehr erreichbar wären, so auch in Bayern – siehe obige Karte. 
Daher engagiert sich die Vorsitzende der Sternschnuppe auch verstärkt im AKIK und für 
dieses wiederum in Berlin in verschiedenen Gremien, um dieses Szenario nicht wahr 
werden zu lassen. Damit schließt sich der Kreis zwischen den beiden Vereinen: 
AKIK kämpft für den Erhalt der Kinderkliniken und Sternschnuppe schaut, dass Kinder 
gut versorgt dort hin kommen. 
Mehr Informationen unter www.akik.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verein Sternschnuppe® e.V., gegründet 1997, fordert seit seiner Gründung die 
Einrichtung einer universitären Kinderabteilung am seit Jahren existierenden Uniklinikum 
Regensburg. Teilweise wurde dem nun entsprochen, allerdings nur mit Hilfe der privaten 
Stiftungsbewegung KUNO. Dieser Forderung stellt die Sternschnuppe die Förderung des 
Rettungsdienstes gegenüber. Ausschließlich mit privaten Spendengeldern unterstützt der 
Verein alle Hilfs- und Rettungsdienste – speziell, aber nicht nur, in Ostbayern -  mit 
kindgerechter notfall-medizinischer Ausstattung und psychotraumatologischer Hilfe. Die 
Sternschnuppe ist regional eng vernetzt mit Selbsthilfegruppen und themenähnlichen 
Fachverbänden und auf Bundesebene mit dem AKIK e.V. sowie der National Coalition zur 
Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention 
Sternschnuppe e.V. 
Harzstrasse 34 a * D-93057 Regensburg * Tel.: 0941–62 767; Fax: 0941- 67206 
mobil: 0172-8621966; eMail: julia@vonseiche.de; Ansprechpartner: Julia von Seiche 


